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Förderverein Carlfriedrich Claus – Lebens- und Arbeitsort
in Annaberg-Buchholz e. V.

Johannisgasse 10 · 09456 Annaberg-Buchholz

Bewerben Sie sich… 
Eine kleine, feine Grafikexposition, speziell für ein junges Publikum

Die Idee der Wanderausstellung ging aus dem Kunstprojekt Schülerwettbewerb:  
Schriftbilder und Denkfiguren –Annäherungen an Carlfriedrich Claus von 2011 hervor. 
Von 88 eingereichten Arbeiten des Schülerwettbewerbs wurden 13 ausgewählt.  
In der Meisterklasse Druckgrafik – Radierung am 24. September 2011 bekamen die Schüler 
die Möglichkeit ihre Arbeiten unter professionellen Bedingungen umzusetzen.  
Elf Schüler folgten dieser Einladung.

Der Förderverein Carlfriedrich Claus konnte u. a. für diesen Workshop-Tag  
den Grafikdrucker Matthias Mann gewinnen. In seiner Werkstatt hatte er auch  
für Carlfriedrich Claus gearbeitet. Matthias Mann druckte im Anschluss an  
den Workshop-Tag eine ausgewählte Arbeit jedes Teilnehmers (elf) in einer Auflage  
von sechs Stück für sechs Grafikmappen. Die Drucke wurden in verschiedenen  
Variationen, schwarz-weiß und in Farbvarianten, ausgeführt.

Die elf Druckgrafiken wurden in mattschwarzen Rahmen mit Passepartout gerahmt  
(Format 50 × 70 cm) und 2011 im Studienraum Carlfriedrich Claus präsentiert.  
Damit auch zukünftig möglichst viele Menschen diese schönen Grafiken bewundern  
können, und in diesem Zusammenhang von Carlfriedrich Claus erfahren,  
schicken wir sie als Wanderausstellung in die Welt.

Projektförderung erfolgte durch das EFRE-Programm und  
die Große Kreisstadt Annaberg-Buchholz.

Weitere Informationen zu den bisherigen Stationen,  
sowie Bilder von den Grafiken finden Sie unter: 
http://www.carlfriedrich-claus.de/wanderausstellung.html

 
Der Vorstand des Fördervereins

Annaberg-Buchholz, 13. Oktober 2014


